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Wie meistern Jugendliche mit Migrationshintergrund den Sprung in die Arbeitswelt? 
Forscherinnen von Eurac Research erkunden gemeinsam mit einer Schulklasse des Bozner Carducci-

Gymnasiums die Situation von Jugendlichen der zweiten Generation 
 
Ein Großteil der Söhne und Töchter von Migranten in Südtirol sind im schulpflichtigen Alter. Was wissen wir 
von ihnen? Wie ergeht es ihnen in der Schule, wie gut gelingt der Sprung in die Arbeitswelt? Welchen 
besonderen Herausforderungen sehen sie sich gegenüber? Zu all diesen Aspekten befragten die 
Minderheitenexperten von Eurac Research in den vergangenen Monaten Jugendliche mit 
Migrationshintergrund sowie Vertreter der Bildungs- und Arbeitswelt. Um ihren Einblick noch zu vertiefen, 
bezogen die Forscher vergangene Woche eine vierte Klasse des Bozner Sprachengymnasiums „G. Carducci“ 
in ihre Studie ein.  
 
Fünfzehn Mädchen und drei Jungen zwischen 16 und 17, einige mit Eltern ausländischer Herkunft, haben eine 
Woche lang gemeinsam mit den Minderheitenforscherinnen von Eurac Research an Themen wie 
Gleichberechtigung und Chancengleichheit gearbeitet. Sie diskutierten, erlebten in Rollenspielen, was 
Diskriminierung bedeutet, und erfuhren, wie Wissenschaftler an diesen für die Gesellschaft so 
bedeutungsvollen Themen forschen. „Wir haben gelernt, wie man ein Interview aufbaut oder einen 
Fragebogen erstellt, und wie die gesammelten Daten dazu dienen können, unsere Gesellschaft zu 
verbessern“, erklärt eine der Schülerinnen.  
In den nächsten Monaten werden die Schüler ihr Wissen vertiefen, bevor sie es im Juni dann in die Praxis 
umsetzen können: Sie werden Altersgenossen interviewen und die Ergebnisse in einem Bericht 
zusammenfassen. Hauptthema: die Rolle der Eltern im Übergang ihrer Kinder von der Schule in die 
Arbeitswelt. „Wir haben uns für dieses Thema entschieden, weil unsere Studien in den letzten Monaten 
gezeigt haben, dass Eltern einen wesentlichen Einfluss darauf haben, wie gut die Jugendlichen in der Schule 
zurechtkommen und den Übergang in die Arbeitswelt meistern“, erklärt die Forscherin Martha Jiménez-
Rosano von Eurac Research, die die Schüler während der Woche betreut hat.  
Die Arbeit der Schüler wird den Forscherinnen helfen, die Situation der Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund in Südtirol noch eingehender zu untersuchen. „Wie in anderen europäischen Ländern 
ist auch in Südtirol die Zuwanderung ein Dauerphänomen, und die aktuelle Situation zu verstehen ist der erste 
Schritt, um sich besser auf eine Zukunft vorzubereiten, die wir mit immer mehr Menschen mit 
Migrationshintergrund teilen werden“, sagt Jiménez-Rosano.  
Den Gymnasiasten bietet das Projekt die Möglichkeit, in die Welt der Forschung einzutauchen, die 
wissenschaftlichen Methoden der Sozialwissenschaften kennenzulernen und sich mit dem Thema Vielfalt 
auseinanderzusetzen. 
Bis zum Herbst 2018 soll die Studie abgeschlossen sein. 
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